
  

 

Ihre Anfrage vom 02.12.2024 zur Personalent-
wicklung in der Stadtverwaltung Cottbus 
 

Sehr geehrter Herr Simonek, 

auf Ihre o. g. Anfrage antworte ich gern wie folgt:  

 

Frage 1: Wie viele Beschäftigte hat die Stadtverwaltung Cottbus? Bitte 

für die Jahre ab 2020 bis einschließlich 2024 aufzulisten nach:  

• Gesamtzahl der Beschäftigten 

• Anzahl der Vollzeitbeschäftigten 

• Anzahl der Teilzeitbeschäftigten (aufgeteilt in > 50% und < 50%) 

• Anzahl der Auszubildenden 

Antwort 1: Zu Ihrer Frage zu der Anzahl der Beschäftigten ist auszuführen, 

dass insoweit lediglich die aktiven, also im Dienst befindlichen Beschäf-

tigten, betrachtet wurden. Unberücksichtigt sind hingegen solche Be-

schäftigten, welche langzeiterkrankt sind oder sich in Elternzeit oder im 

Sonderurlaub befinden. Demnach ergibt sich folgende Übersicht: 

 

19. Dezember 2024 

Ihr Zeichen: Zeichen 

Aktenzeichen: Aktenzeichen 

FB 11 

Ansprechpartner/-in 

Guido Schiemann 

amt. FBL 11 

Besucheradresse: 

Neumarkt 5 

03046 Cottbus 

T +49 355 6122140 

M +491707340086 

F +49 355 612132140 

guido.schiemann@cottbus.de 

 

Fraktion der AfD Cottbus   
Erich-Kästner-Platz 1 
03046 Cottbus  
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Frage 2: Wie sind die Beschäftigten auf die einzelnen Fachbereiche oder Tätigkeitsfelder verteilt? 

Bitte für alle Geschäftsbereiche und Dezernate auflisten. 

Antwort 2: 

Bei Betrachtung der Verteilung der Beschäftigten auf die einzelnen Bereiche ergibt sich für die Jahre 

2020 und 2024 folgendes Bild: 
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Frage 3: Wie ist die Entwicklung der Altersstruktur der Beschäftigten der Stadtverwaltung Cottbus 
und haben Maßnahmen wie die Gewährung eines kostenfreien Jobtickets oder eines Deutschland-
ticket-Job (mit Eigenanteil) Einfluss auf die Personalentwicklung der Stadtverwaltung gehabt?  

Antwort 3:  

Soweit nach der Entwicklung der Altersstruktur seit dem Jahr 2020 gefragt wurde, ist eine Übersicht 
mit Alterskohorten in 5-Jahres-Spannen erarbeitet worden. Danach ergeben sich in den Vergleichen 
vom Jahr 2020 zum Jahr 2024 folgende Änderungen: 

- in der Spanne „unter 25 Jahren“ von 48 Personen zu 56 Personen 
- in der Spanne „von 25 Jahren bis 29 Jahren“ von 68 Personen zu 115 Personen 
- in der Spanne „von 30 Jahren bis 34 Jahren“ von 182 Personen zu 145 Personen 
- in der Spanne „von 35 Jahren bis 39 Jahren“ von 143 Personen zu 203 Personen 
- in der Spanne „von 40 Jahren bis 44 Jahren“ von 192 Personen zu 226 Personen 
- in der Spanne „von 45 Jahren bis 49 Jahren“ von 126 Personen zu 217 Personen 
- in der Spanne „von 50 Jahren bis 54 Jahren“ von 194 Personen zu 145 Personen 
- in der Spanne „von 55 Jahren bis 59 Jahren“ von 276 Personen zu 214 Personen 
- in der Spanne „von 60 Jahren bis 64 Jahren“ von 199 Personen zu 227 Personen 
- in der Spanne „ab 65 Jahre“ von 11 Personen zu 25 Personen 

Das Durchschnittsalter konnte von 46,9 Jahre im Jahr 2020 auf 46,2 Jahre im Jahr 2024 gesenkt wer-
den. 
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Soweit nach dem Einfluss des Jobtickets auf die Personalentwicklung gefragt wird, wird zunächst 

mitgeteilt, dass diesbezüglich keine Erhebung bzw. Analyse durchgeführt wurde. Es ist einerseits un-

ter Berücksichtigung der allgemeinen Lebenswahrscheinlichkeit tendenziell unwahrscheinlich, dass 

das Jobticket einen nennenswerten Einfluss auf die Personalentwicklung der Stadtverwaltung hat. 

Denn die insoweit erbrachten Zuschüsse umfassen lediglich einen kleinen Teil des übrigen Entgelts 

der Beschäftigten. Andererseits zeigt sich, dass das Ticket sehr gut und zwar von über der Hälfte aller 

Beschäftigten angenommen wird. Da zudem andere vergleichbare Arbeitgeber des öffentlichen 

Dienstes dieses Ticket ebenfalls als steuerfreien Sachbezug bezuschussen, ist von einer entsprechen-

den Erwartungshaltung dieser Bezuschussung aus Sicht der bestehenden und potentiellen Beschäf-

tigten auszugehen. Ähnliches gilt für andere Maßnahmen. 

 

 

Frage 4: Wie viele Beschäftigte der Stadtverwaltung nutzen die Maßnahmen wie die Gewährung 

eines kostenfreien Jobtickets oder eines Deutschlandticket-Job (mit Eigenanteil) derzeit, und wel-

che Kosten entstehen dadurch jährlich für die Stadt? 

Antwort 4:  

Im Dezember 2024 nutzten 815 Beschäftigte das Jobticket bzw. Deutschlandticket-Job. Die Kosten 

pro beschäftigter Person belaufen sich derzeit auf monatlich 27,00 Euro. Dadurch entstehe jährliche 

Kosten in Höhe von 264.000,00 Euro. Ab dem Jahre 2025 erhöhen sich die Kosten auf monatlich 

29,60 Euro. Es entstehen dann jährliche Kosten in voraussichtlicher Höhe von rd. 290.000 Euro. Diese 

Angabe ist ein Planwert. Das Ticket ist monatlich kündbar. Zudem können monatlich Neubeantra-

gungen hinzukommen. Nicht unterbleiben soll der Hinweis, dass bei diesem Instrument der Perso-

nalbindung die insoweit eingesetzten Gelder dem städtischen Unternehmen Cottbusverkehr (CV) 

zugutekommen. Denn die Tickets werden dort erworben.  
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Für weitere Fragen, insbesondere für noch detailreichere Aufschlüsselungen nach einzelnen Berei-
chen oder für Begründungen zu Erhöhungen und Minderungen der Stellen stehe ich Ihnen gern zur 
Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Robert Perko 

Beigeordneter und Leiter des Geschäftsbereichs 

Personal, Service & Organisation 

 


